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Jung und Alt erleben Kunstgenuss in der Villa Zanders
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HHier hhast DDDu die Chhannce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Lara Herold • 02261-3003-936 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!
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Zum sogenannten Kunstgenuss in
der Villa Zanders in Bergisch Glad-
bach hatte der Förderkreis für Kin-
der, Kunst & Kultur in Bergneu-
stadt e. V. seine Mitglieder in den
Herbstferien eingeladen. Die Grup-
pe aus Jung und Alt genoss eine
Führung durch die Sonderaus-

FFFFFortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

stellung „Honig für Kunst & Ge-
sellschaft“, in der Bienen und ihre
Produkte in Kunstwerken von Jo-
seph Beuys, Hede Bühl, Felix Dro-
ese u. a. dargestellt wurden. Die
Gäste erfuhren unter anderem,
welche Bedeutung Bienen und der
Honig für Joseph Beuys hatten

und wie er seine Leidenschaft
in seiner provokativen Art prä-
sentierte und andere Menschen
begeisterte.
Im Anschluss an die Führung
konnten die Gäste bei Kaffee
und Kuchen das Erlebte noch
einmal Revue passieren lassen

und sich in der Villa Zanders
noch weitere Ausstellungen an-
schauen. Doch nicht nur die Aus-
stellungen laden in der Villa zum
Staunen ein, die ehemalige In-
dustriellenvilla der Unterneh-
merfamilie Zanders ist ebenfalls
einen Rundgang wert.

Premiere im Losemund Theater

Darsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, WolfgangDarsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, WolfgangDarsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, WolfgangDarsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, WolfgangDarsteller: Katharina Korth, Edith Nahar, Doris Mathies, Wolfgang
Mathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, AlinaMathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, AlinaMathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, AlinaMathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, AlinaMathies, Ilona Seipold, Julien Buschbacher, Vincent Neumann, Alina
Tober. Regie: Martin Schmitz und Keanu BuschbacherTober. Regie: Martin Schmitz und Keanu BuschbacherTober. Regie: Martin Schmitz und Keanu BuschbacherTober. Regie: Martin Schmitz und Keanu BuschbacherTober. Regie: Martin Schmitz und Keanu Buschbacher

Am 9. November um 20 Uhr9. November um 20 Uhr9. November um 20 Uhr9. November um 20 Uhr9. November um 20 Uhr
feiert das Losemund Theater mit
dem Stück „Aus „Aus „Aus „Aus „Aus VVVVVersehenersehenersehenersehenersehen
Mord!“ Mord!“ Mord!“ Mord!“ Mord!“ (Kriminalkomödie in
drei Akten von Jennifer Hülser)
Premiere.
Agatha hat aus Versehen ihren
Lebensgefährten vergiftet. Eigent-
lich wollte sie ihm nur einen Denk-
zettel verpassen, da er im Dorf
mit einer anderen gesehen wur-
de, und nun ist das Dilemma groß.
Die altbewährten Gäste fürs Wo-
chenende kommen und nun gilt
es, die Leiche möglichst unauffäl-
lig verschwinden zu lassen. Nur
doof, dass diese irgendwie immer
wieder von selbst verschwindet.
Als die Hotelgäste Lunte riechen,
wird natürlich die Polizei einge-
schaltet, diese mischt nun kräftig
in dem ohnehin schon herrschen-
den Durcheinander mit, bis - ja,
bis die Leiche gar nicht mehr so
tot ist, wie alle glauben.
Samstag, 9. November, 20 Uhr:
Premiere

Sonntag, 10. November, 18 Uhr
Samstag, 16. November, 20 Uhr
Sonntag, 17. November, 18 Uhr
Samstag, 23. November, 20 Uhr
Sonntag, 24. November, 18 Uhr

Samstag, 30. November, 20 Uhr
Sonntag, 1. Dezember, 18 Uhr
Preis Eintrittskarten:Preis Eintrittskarten:Preis Eintrittskarten:Preis Eintrittskarten:Preis Eintrittskarten:
Erwachsene 9 Euro;Erwachsene 9 Euro;Erwachsene 9 Euro;Erwachsene 9 Euro;Erwachsene 9 Euro;
ermäßigt 7 Euroermäßigt 7 Euroermäßigt 7 Euroermäßigt 7 Euroermäßigt 7 Euro, Kinderstück:Kinderstück:Kinderstück:Kinderstück:Kinderstück:

Kinder und ermäßigt 5 Euro / Er-
wachsene 7 Euro (Für Schulklas-
sen gilt der Sonderpreis von 4 Euro
pro SchülerIn/Kindergartenkind.)
Pro Klasse/Gruppe haben zwei
Begleitpersonen freien Eintritt.
(ggf. zzgl. 1 Euro VVK-Gebühr)
Kartenreservierung per E-Mail bitte
an vorbestellungen@losemund.de
Telefonisch: 02261 / 5 07 34 36
Telefon Abendkasse zwei Stunden
vor Aufführung besetzt:
02261 / 4 96 35

Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVorverkaufsstellenorverkaufsstellenorverkaufsstellenorverkaufsstellenorverkaufsstellen
(Karten sind dort ab ca. zwei
Wochen vor den jeweiligen Pre-
mieren erhältlich):
Buchhandlung BaumhofBuchhandlung BaumhofBuchhandlung BaumhofBuchhandlung BaumhofBuchhandlung Baumhof,,,,,
Kölner Straße 251,
51702 Bergneustadt,
02261 / 4 52 61
Reisebüro Naumann,Reisebüro Naumann,Reisebüro Naumann,Reisebüro Naumann,Reisebüro Naumann,
Lufthansa City Center,
Hindenburgstraße 4-8,
51643 Gummersbach,
02261 / 9 26 30
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MGV Benolpe/Wiedenest verabschiedet sich
mit Abschlusskonzert

Foto: Gregor Bestgen, 2019Foto: Gregor Bestgen, 2019Foto: Gregor Bestgen, 2019Foto: Gregor Bestgen, 2019Foto: Gregor Bestgen, 2019

Einer der ältesten noch bestehen-
de Männergesangvereine der
Stadt Drolshagen hat in seiner
letzten Mitgliederversammlung
im März das Ende seiner Vereins-
aktivitäten eingeleitet. Viele Ver-
suche und Bemühungen, neue
aktive Sänger für den seit 1921
bestehenden Männergesangver-
ein Benolpe zu finden, führten
leider nicht zum erhofften Erfolg.
Auch der sehr erfolgreiche Zusam-
menschluss mit den Sängern des
MGV Wiedenest im Jahre 2013
hat sich letztendlich zwar als eine
sehr gelungene Kooperation her-
ausgestellt, aber auch dadurch

konnten nur sehr sporadisch neue
Stimmen gewonnen werden.
Der Altersdurchschnitt liegt bei
über 75 Jahren und viele Versu-
che blieben letztendlich ohne Er-
folg, was dann zu diesem schmerz-
haften Schritt der Auflösung
geführt hat.
Konnte der sympathische Dirigent
Johannes Reifenrath, der den Chor
seit über 20 Jahren dirigiert und
den MGV Benolpe 2010 zum Meis-
terchor machen konnte, in Spit-
zenzeiten bis zu 36 aktive Sänger
bei den Proben und Auftritten be-
grüßen, so sind jetzt nur noch 23
Sänger im Chor. Gerade auch nach

der langen durch Corona beding-
ten Pause in den Jahren 2020 und
2021 wurde es immer schwieri-
ger, neuen Schwung in den Chor
zu bringen.
Viele Auftritte bei diversen Anläs-
sen wie den Stadtsängerfesten und
Konzerten haben das kulturelle
Leben in der Stadt Drolshagen und
Wiedenest sehr positiv geprägt.
Auch die Teilnahme als Chor an
den vielen St. Anna-Prozessionen
waren immer wieder Höhepunkte
im Vereinsleben.
Es ist wohl auch dem Zeitgeist und
den modernen Medien geschuldet,
dass zuletzt keine neuen Sänger

mehr den Weg in das Benolper
Dorfhaus gefunden haben.
Nach vielen schönen gemeinsa-
men Jahren möchte die Chorge-
meinschaft daher ein Abschluß-
konzert in der Belmicker St. Anna-
Kirche durchführen, das am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 16. 16. 16. 16. 16. November November November November November,,,,, um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr
stattfinden wird. Daran werden u.
a. auch der MGV Iseringhausen,
Roseblech Wegeringhausen und
der Gastgeber MGV Benolpe/
Wiedenest teilnehmen.
Zu dem Konzert und auch zum ge-
meinsamen und gemütlichen Ab-
schluß im Annaheim laden die Chor-
gemeinschaft recht herzlich ein.
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Herbst-Winter-Werkkunstmarkt
am 16. und 17. November 2024 in Nümbrecht

Anzeige

Der Herbst-Winter-Werkkunst-
markt in Nümbrecht findet am
16. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 2024 in
der GWN-Arena (Mateh-Yehu-
da-Str. 3a) statt. Sowohl Sams-
tag als auch Sonntag ist der
Markt für Sie von 11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -

18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr bei freiem Eintritt ge-
öffnet.
Die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht gehören mit rund 45 Aus-
stellenden seit Jahren zu den be-
kanntesten und beliebtesten,
nicht nur in der hiesigen Region.
Sie sind traditioneller Treffpunkt
für alle diejenigen, die Kunst- und
Handwerk schätzen und lieben.
Die Ausstellerinnen und Ausstel-
ler reisen auch in diesem Jahr
wieder aus ganz Deutschland an,
um ihre Arbeiten, Fertigkeiten und
Kunstwerke zu zeigen und um ihr
Können zu demonstrieren. Selbst
gefertigte Dekorationen für Tisch
und Türen oder die Gute Stube
vermitteln einen Hauch von Herbst
und stimmen auf die Zeit der Ker-
zen und Lichterketten ein. Doch
auch anderes wird nicht zu kurz
kommen: Keramik, Schmuck, Hä-
kelfiletarbeiten, Teddys, Puppen,
Grußkarten, Tischdecken, Patch-
work, Filzkunst, Holzarbeiten und
noch vieles mehr.
Für das leibliche Wohl sorgt
wieder die Dorfgemeinschaft
Harscheid.
Übrigens erreichen Sie den herbst-
lichen Werkkunstmarkt auch be-
quem und umweltfreundlich mit
dem Fahrdienst-Angebot der
OVAG - dem Monti. Monti ist für
Sie in der Gemeinde Nümbrecht,
im Stadtgebiet Wiehl und in Mari-

enheide unterwegs. Weitere In-
formationen und eine Haltestel-
lenübersicht erhalten Sie unter
www.ovag-monti.de

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
Veranstaltungsort:
GWN Arena Nümbrecht
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Termine
Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November

TTTTTaizé-Gebetaizé-Gebetaizé-Gebetaizé-Gebetaizé-Gebet in der Altstadtkir-
che, Bergneustadt, Einsingen um
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr, Taizé-Gebet um 19.30 Uh19.30 Uh19.30 Uh19.30 Uh19.30 Uhrrrrr,
Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt,
02261 /947498

Erhebt eure Stimme!
Sternsingeraktion 2025 auf dem Hackenberg und in Bergneustadt.

Am 11. Januar 2025 werden
wieder Sternsinger den Segen
bringen und Spenden für Kinder
auf der ganzen Welt sammeln. Mit
zahlreichen Hilfsprojekten werden
Kinder unterstützt, denen es nicht
so gut geht. In diesem Jahr geht
es um die Kinderrechte. „Schutz,
Förderung, Beteiligung - auf die-
sen drei Säulen beruht die Kin-
derrechtskonvention der Verein-
ten Nationen. Seit 35 Jahren sagt

sie: Kinder haben Grundrechte,
die weltweit gelten. Genau hierfür
setzen wir uns bei der Aktion Drei-
königssingen 2025 ein.,Erhebt
eure Stimme! - Sternsingen für
Kinderrechte’ lautet unser Mot-
to. Denn noch immer ist die Not
von Millionen von Kindern groß:
250 Millionen von ihnen, vor al-
lem Mädchen, gehen weltweit
nicht zur Schule. 160 Millionen
Kinder müssen arbeiten, rund die

Hälfte unter ausbeuterischen Be-
dingungen. Wir müssen deshalb
die Rechte von Kindern weltweit
stärken und ihre Umsetzung wei-
ter vorantreiben.“ (Sternsinger
Kindermissionswerk).
Wenn Sie einen Segen haben
möchten, dann kommen wir gerne
am 11. Januar 2025 vorbei. Bitte
melden Sie sich dazu an (entwe-
der in die Listen eintragen, die in
den Kirchen ausliegen, oder eine

E-Mail an J.Zwinge@web.de
schicken).
Möchtest Du Sternsinger werden?
Dann komm zu unserem Infoab-
end am 22. November um 17 Uhr
in St. Matthias, Hackenberg oder
melde dich bei Josy Zwinge
(J.Zwinge@web.de).
Segen bringen, Segen sein!
Wir bedanken uns für Ihre groß-
zügige Spende und Ihre Gast-
freundschaft!
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 02261–510 75

www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

Den Durchblick 

behalten.

Mit unserem 

transparenten Angebot. 

Großer Zulauf - Ehrenamts-Akademie Oberberg
informierte kostenlos über Vereinshaftung
75 Teilnehmende nutzten Sonderveranstaltung für ehrenamtlich Engagierte

Großes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg zur VereinshaftungGroßes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg zur VereinshaftungGroßes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg zur VereinshaftungGroßes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg zur VereinshaftungGroßes Interesse gab es bei der Info-Veranstaltung der Ehrenamts-Akademie Oberberg zur Vereinshaftung
in Radevormwald. Foto: OBKin Radevormwald. Foto: OBKin Radevormwald. Foto: OBKin Radevormwald. Foto: OBKin Radevormwald. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Mit ihrem
kostenlosen Serviceangebot zum
Thema Vereinshaftung hat die
Ehrenamts-Akademie Oberbergi-
scher Kreis viele Interessierte er-
reicht. 40 ehrenamtlich Engagier-
te kamen im Bürgersaal in Rade-
vormwald zusammen. 35 Teilneh-
mende nutzten das Online-Ange-
bot zur Schulung. Der Oberberg-
ische Kreis unterstützt mit hoch-
karätigen gebührenfreien Semina-
ren das große Engagement vieler
Bürgerinnen und Bürger, die sich
für das Gemeinwohl einsetzen.
„Wir wollen nicht nur ‚Danke‘ sa-
gen, sondern mit fachlich passen-
den Angeboten praxisnah die
wichtige Arbeit ehrenamtlich En-
gagierter unterstützen. Mit dem
Referenten Michael Röcken ha-
ben wir einen Spezialisten gewon-
nen, der ein eigentlich trockenes
Thema lebendig darstellt und mit
guten Beispielen aus seinem All-
tag als Anwalt für Vereinsrecht
bereichert“, sagt Sylvia Asmus-
sen, Leiterin der Fachstelle Bür-
gerschaftliches Engagement des
Oberbergischen Kreises.
Nach der Darstellung der umfang-
reichen Möglichkeiten, die zu Haf-
tungen des Vorstands führen, hat
Michael Röcken die Teilnehmenden
- wie er sagt - „aus dem Tal der
Tränen“ herausgeführt, mit Hinwei-
sen, wie sich ein Vereinsvorstand

rechtssicher schützen kann. Dabei
lernten die ehrenamtlich Engagier-
ten, dass es für Vorstandsmitglieder
Pflicht ist, sich umfangreich zu infor-
mieren. Um dies nachweisen zu kön-
nen, erhalten alle Teilnehmenden der
Veranstaltung im Nachgang eine
entsprechende Bescheinigung.
Der Bürgermeister der Stadt Rade-

vormwald, Johannes Mans beton-
te in seinem Grußwort zu Beginn
der Veranstaltung einmal mehr die
Bedeutung ehrenamtlichen Enga-
gements für das gesellschaftliche
Gemeinwohl. Als Ansprechperson
für die ehrenamtlich Tätigen in
der Stadt Radevormwald stehe
Herr Jürgen Funke mit Rat und Tat

zur Verfügung, erklärte Bürger-
meister Mans abschließend.
Eine weitere Veranstaltung zum
Thema Vereinshaftung bietet die
Ehrenamts-Akademie bereits am
Donnerstag, 21. November, von
18 bis 20.15 Uhr online an.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/ehrenamts-akademie.
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Kappesfest am Bauernhofmuseum in Eckenhagen
Am Volkstrauertag-Wochenende alles rund ums weiße Kraut

Und dann heißt es: stampfen, damit zum Kappesfest das Sauerkraut fertig ist.Und dann heißt es: stampfen, damit zum Kappesfest das Sauerkraut fertig ist.Und dann heißt es: stampfen, damit zum Kappesfest das Sauerkraut fertig ist.Und dann heißt es: stampfen, damit zum Kappesfest das Sauerkraut fertig ist.Und dann heißt es: stampfen, damit zum Kappesfest das Sauerkraut fertig ist.Die Bio-Kohl, kurz vor der VerarbeitungDie Bio-Kohl, kurz vor der VerarbeitungDie Bio-Kohl, kurz vor der VerarbeitungDie Bio-Kohl, kurz vor der VerarbeitungDie Bio-Kohl, kurz vor der Verarbeitung

Es ist Herbstzeit und da heißt es in
Eckenhagen wieder: Kappesfest
am Bauernhofmuseum. In diesem
Jahr am 16. und 17. November.
Auf traditionelle Art und Weise
wurde vor einigen Wochen frischer
Weißkohl gehobelt und in Stein-
gutfässern aufgeschichtet.

Einzige Zugabe: Salz.
Bis zum Kappesfest am 16. und
17. November wird dann daraus
deftiges Sauerkraut. Eine belieb-
te Speise, die in kleinen Portio-
nen auch mit nach Hause genom-
men werden kann (solange der
Vorrat reicht).

Auch gibt es Herzhaftes aus der
Museumsküche und frisches Brot
aus dem museumseigenen Ba-
ckes. Ein kleiner Markt im Außen-
gelände mit handverlesenen Wa-
ren bereichert den Besuch des
Kappesfestes.
Die gesamte Anlage des Bauern-

hofmuseums kann an den beiden
Festtagen besichtigt werden. Be-
ginn (und auch Verkauf) ist jeweils
um 11 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Kostenlose Parkplätze stehen in
ausreichender Zahl zur Verfügung.
Veranstalter ist der Heimatverein
Eckenhagen (Tel.: 0177-4913421).

Viel Spaß im Spessart
Ein ereignisreicher und informativer Ausflug der FBG Reichshof nach Marktheidenfeld

Ein spannender Wald-Spazier-
gang und viel Spaß im Spessart -
mit diesen Schlagworten lässt
sich der dreitägige Ausflug der
F o r s t b e t r i e b s g e m e i n s c h a f t
Reichshof nach Marktheidenfeld
überschreiben.
Eine mehrstündige Besichtigung
und Führung durch Eichenwert-
holzbestände im unterfränkischen
Landkreis Main-Spessart bildete
gewissermaßen den „fachlichen“
Teil der Reise. Sachkundig mode-
riert wurde die höchst informati-
ve Exkursion von zwei regionalen
Forstspezialisten, die auch keine
Antwort auf die vielen Nachfra-
gen der interessierten und wiss-
begierigen Besucher aus dem
Oberbergischen schuldig blieben.
Aber auch das unterhaltsame Ele-
ment kam bei dieser Tour nicht zu
kurz. So sah sich die knapp 40-
köpfige Reisegruppe aus Reichs-
hof bei einem Bus-Stop an einem
Waldparkplatz urplötzlich dem
von Gewehrschüssen begleiteten
„Überfall“ durch eine örtliche Räu-

berbande ausgesetzt, für die der
Spessart von alters her ja bekannt
und berüchtigt ist. Dieses lustig
inszenierte Freiluft-Theater bilde-
te ebenso eine willkommene Ab-
wechslung des gesamten Trips wie
der Besuch des für die Dreharbei-
ten zum weltberühmten Lilo-Pul-
ver-Spielfilm „Das Wirtshaus im
Spessart“ bekannten Schlosses
Mespelbrunn, wie die kurzweili-
ge Stadtführung in Marktheiden-
feld mit dem „Fischer und seiner
Frau“ gleich nach der Ankunft oder
wie ein Rundgang durch die Alt-
stadt von Lohr am Main auf der
Rückreise am Sonntag.
Stets war an diesem Wochenende
auch ans leibliche Wohl der FBG-
Delegation gedacht - ob beim schi-
cken Dinner am Freitagabend im
Restaurant der Unterkunft, beim
zünftigen Hüttenschmaus am
Samstagmittag im Gasthof „Zur
Geißhöhe“ oder am Abend bei der
von Live-Musik begleiteten Wein-
probe mit Vesper im urigen Ge-
wölbekeller des Hotels.
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Die Magie der Pilze
Eine lehrreiche Führung mit dem Pilzexperten

Daniel Frank zeigt eine Lohblüte (Hexenbutter).Daniel Frank zeigt eine Lohblüte (Hexenbutter).Daniel Frank zeigt eine Lohblüte (Hexenbutter).Daniel Frank zeigt eine Lohblüte (Hexenbutter).Daniel Frank zeigt eine Lohblüte (Hexenbutter).

Junger FliegenpilzJunger FliegenpilzJunger FliegenpilzJunger FliegenpilzJunger Fliegenpilz

Die Exkursionsteilnehmer begutachten einen Flockenstieligen Hexenröhrling.Die Exkursionsteilnehmer begutachten einen Flockenstieligen Hexenröhrling.Die Exkursionsteilnehmer begutachten einen Flockenstieligen Hexenröhrling.Die Exkursionsteilnehmer begutachten einen Flockenstieligen Hexenröhrling.Die Exkursionsteilnehmer begutachten einen Flockenstieligen Hexenröhrling.

Blockhaus.Blockhaus.Blockhaus.Blockhaus.Blockhaus. Eine spannende Pilz-
exkursion, zu der die Kur- und Tou-
ristinfo Reichshof eingeladen hat-
te, erlebten Ende Oktober rund
20 Teilnehmer mit dem Pilzsach-
verständigen Daniel Frank aus
Much. Noch vor Beginn etwa drei-
stündigen Tour vermittelte er die
notwendigen Grundlagen zum
Sammeln der kleinen Männlein
im Walde. Oberstes Gebot sei, nur
diejenigen Pilze in sein Körbchen
zu legen, die mit absoluter Si-
cherheit bestimmt werden kön-
nen. Erst kürzlich sei er in eine
Bonner Klinik gerufen worden,
nachdem dort ein Ehepaar mit ei-
ner lebensbedrohlichen Pilzvergif-
tung eingeliefert worden war. Bei
der Analyse des Mageninhalts
habe sich herausgestellt, dass die
beiden den essbaren Scheiden-
streifling mit dem hochgiftigen
Grünen Knollenblätterpilz ver-
wechselt hatten.
„Finger weg von Pilz-Apps“, war
sein nächster Rat. Stattdessen
empfahl er ein gutes Pilzbuch - der
Klassiker „Pareys Buch der Pilze“
sei leider vergriffen - oder die In-
ternetseite www.123pilze.de. Ob
Buch oder Internet, in beiden Fäl-
len sei es unbedingt erforderlich,

die Pilze anhand der dort beschrie-
benen Merkmale zu bestimmen
und sich keinesfalls nur nach Bil-
dern zu richten. Anfängern riet er,
mit einem erfahrenen Pilzsammler
in den Wald zu gehen und dabei
die verschiedenen Pilzgattungen
kennenzulernen. Eine Teilnehme-
rin zeigte ihm eine Aufnahme auf
ihrem Handy. Sein Kommentar:
„Das könnte ein Steinpilz sein, aber
ich bestimme grundsätzlich keine
Pilze anhand von Fotos.“
Recht bald nach dem Start der
knapp vier Kilometer langen Run-
de zwischen Blockhaus und der
Branscheider Wacholderheide wur-
den die Teilnehmer fündig: Neben
zahlreichen Fliegenpilzen gab es
auch Maronen, einen Pfefferröhr-
ling und jede Menge Kahle Krem-
plinge. Letztere bezeichnete der
Pilzexperte als „Serienkiller“. Die-
se „Kriegspilze“ seien heutzutage
als giftig eingestuft, wurden jedoch
früher häufig verzehrt. Zwar wür-
den durch Erhitzen die blutzerset-
zenden Gifte weitgehend zerstört,
nicht aber die Allergene, die das
Paxillus-Syndrom auslösen kön-
nen. Besonders heimtückisch ist,
dass dieses Syndrom meist erst
nach mehrmaligem Verzehr auf-
tritt, weshalb der Pilz früher als
essbar galt. Ähnliches gelte für die
Nebelkappe oder auch den Halli-
masch, der derzeit wieder mas-
senhaft zu finden ist.
Bei einer Pilzbestimmungspause
durfte die 9-jährige Kira aus Eitorf
die Daumenprobe an einem alten
Steinpilz durchführen. Sie war mit
ihrer Mutter Monique Sommer und

ihrem drei Jahre älteren Bruder
gekommen, um das bei der vor-
jährigen Halloween-Führung er-
lernte Pilzwissen aufzufrischen und
zu vertiefen. Die verbleibende Beule
im Hut zeigte deutlich, dass der
Pilz zu alt und daher nicht mehr
genießbar war. „Etwa ein Drittel
aller Pilzvergiftungen gehen nicht
auf den Genuss von giftigen, son-
dern von verdorbenen Pilzen zu-
rück“, erläuterte Frank. Schimmel,
insbesondere Goldschimmel, sei
ebenfalls ein klares Indiz dafür,
dass ein Pilz nicht mehr verzehrt
werden dürfe. Da gleiche gelte für
starken Madenbefall: „Die Maden
zersetzen das Pilzeiweiß.“ Schne-
ckenfraß sei jedoch unbedenklich.
Nachdem der Experte die typische
Blaufärbung der Röhren einer Ma-
rone nach der Berührung mit dem
Finger als typisches Erkennungs-
merkmal demonstriert hatte, schil-
derte er, dass die Cäsiumbelas-
tung nach Reaktorunfall bei
Tschernobyl in Nordrhein-Westfa-
len vergleichsweise gering sei.
Anders verhalte es sich bei den
Maronen in Bayern: „Dort ist die
Belastung noch sehr hoch.“ In die-
sem Zusammenhang warnte er vor
dem Kauf von Pilzen etwa aus Po-
len. Zudem seien dort gesammel-
te Pilze aufgrund des langen Trans-
portweges meist auch nicht mehr
frisch. Am Beispiel eines Ocker-
täublings demonstrierte Daniel
Frank die Konsistenz eines Täub-
lingsstiels: „Der bricht wie Apfel-
fleisch.“ Genauso brüchig seien
Milchlinge, doch da trete bei Ver-
letzungen etwas Saft aus.
Die Neulinge unter den Teilneh-
mern lud er damit anschließend
zur „Pilztaufe“ ein: Sie durften an

der Milch eines Tannenreizkers le-
cken und lernten dabei den fürch-
terlich scharfen Geschmack die-
ses Milchlings kennen - ein deutli-
ches Anzeichen für dessen Unge-
nießbarkeit. Eine Frau spürte je-
doch nichts Ungewöhnliches. Ihr
riet Frank, die Finger von Milchlin-
gen zu lassen: „Bei jeder Führung
ist meist einer dabei, der dafür
nicht sensibel ist.“ Als Dessert gab
es danach noch den Vergleich mit
der milden, allerdings roten Milch
des Fichtenreizkers: „Das ist ein
hervorragender Speisepilz.“
Hannah Ritscher und Marina Mo-
ritz waren extra aus Kürten bei
Bergisch Gladbach zum Blockhaus
gekommen, um Pilze kennenzuler-
nen. „Ich gehe gerne durch den
Wald und sehe andauernd welche,
habe aber keine Ahnung, ob man
die essen kann“, schilderte Han-
nah ihre Motivation. Ihre Großel-
tern seien da fit gewesen: „Ich fin-
de, das alte Pilzwissen sollte nicht
verloren gehen.“ Von der Vielfalt
der gefundenen Pilze zeigte sie
sich beeindruckt: „Wenn es passt,
gehe ich nächstes Jahr gerne
wieder mit.“ Ihre Freundin erklär-
te lachend: „Bisher konnte ich nur
Lamellenpilze von Röhrlingen un-
terscheiden.“
Kurz vor dem Ende der dann doch
knapp vierstündigen Exkursion traf
die Gruppe noch auf eine dotter-
gelbe Lohblüte, auch Hexenbutter
genannt. Der Sachverständige schil-
derte, dass dieser formlose Eizeller
früher als Pilz klassifiziert worden
sei, inzwischen jedoch ins Tierreich
gehöre: „Egal, Hexenbutter bleibt
Hexenbutter.“ Der Gummersbacher
Harry war begeistert: „Heute habe
ich wirklich viel gelernt.“ (mk)
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Aufruf
zum Tag des Ehrenamtes
Liebe Leser*innen,
wir suchen wieder Ihre Ge-
schichten zum Thema Ehrenamt.
Sie engagieren sich ehrenamt-
lich oder kennen jemanden,
ohne den Ihr Verein nicht das
wäre, was ihn ausmacht?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre
Beiträge mit dem Betreff „Eh-
renamt/Ort“ per Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 17. No-
vember 2024.

Die Beiträge sollten bitte nicht
länger als 3.000 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) sein. Gerne
können Sie uns auch ein bis zwei
Fotos (keine Logos) mitschicken.
Bitte beachten Sie, dass die Fo-
tos frei von Bildrechten und die
abgebildeten Personen mit ei-
ner Veröffentlichung einverstan-
den sein müssen.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge
Ihre Redaktion

Ich bin kein Tier! Ich bin ein Mensch!
Grandioses Theater auf der Studiobühne der Halle 32

Merrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. TrevesMerrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. TrevesMerrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. TrevesMerrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. TrevesMerrick bekommt Besuch von Lady Kendall, links Dr. Treves

Am vorletzten Wochenende durf-
ten die Zuschauer bei der Premie-
re von „Der Elefantenmensch“ in
der vollbesetzten Studiobühne der
Halle 32 am Leben und Leiden des
im 19. Jahrhundert lebenden „Ele-
fantenmenschen“ teilhaben. Nach
der Uraufführung des Stücks „Ich,
Joseph Carey Merrick, der Elefan-
tenmensch“ vor 35 Jahren in der
Bonner Brotfabrik, hat der Autor
Martin Kuchejda, Chef der Halle
32, das damalige Stück für die
Neuinszenierung noch einmal
überarbeitet.
Nach einem Rückblick auf die Jahr-
märkte im viktorianischen Zeital-
ter, wo es üblich war, ungewöhn-
liche Persönlichkeiten wie die
„dickste Frau“ oder eben den „Ele-
fantenmenschen“ auszustellen,
schilderte Dr. Treves (Dirk Loh) vom
London Hospital einem medizini-
schen Publikum ausführlich und
nüchtern die anatomischen Be-
sonderheiten des missgestalteten
Mannes: „Sehen Sie den Fort-
schritt der Zivilisation und den
Rückschritt der Evolution.“ Mer-
rick litt unter einer schweren De-
formation seines Körpers und sei-
nem durch krankhafte Wucherun-
gen völlig entstellten Gesicht.
Beeindruckend war die Wandlung
des Arztes nach seinem nonver-
balem Hilfeschrei: „Ich bin kein
Tier! Ich bin ein Mensch!“ In der
Londoner Klinik erkannte er des-
sen Intellekt und ermöglichte ihm
den Kontakt zu der gehobenen
Schicht der englischen Hauptstadt
- bis hin zum Besuch von Prinzes-
sin Alexandra. Mit Kathleen Wo-
jahn, die neben dieser Rolle wand-
lungsfähig auch Lady Kendall
verkörperte, entwickelte sich ein
geistiger Austausch bis hin zu

einer wechselseitigen Rezitation
von Shakespeares „Romeo und
Julia“.
Resigniert erkannte Merrick, hin-
ter dessen lebensgroßer Puppe
sich der Bensberger Puppenspie-
ler Gerd J. Pohl verbarg und mit
ihr geradezu verschmolz, dass es
ihm trotz aller Bemühungen ver-
wehrt sein würde, zu den „nor-
malen“ Menschen zu gehören.
„Ich bin doch kein Romeo“, er-
klärte er bedauernd mit Pohls vol-
lem, allerdings leicht verstellten
Bass.
Der Bensberger war bei der Neu-
auflage des Stücks in die Rolle
seines inzwischen verstorbenen
Onkels Maximilian Osterritter
geschlüpft, der Merrick in der Ur-
fassung gespielt hatte. Nach der
Aufführung bekannte er: „Das war

für mich sehr emotional, aber ich
bin froh, dass ich meinen Onkel
nach dessen unerwartet frühem
Tod auf diese Weise würdigen

konnte.“ Nach der Premiere wird
es eine weitere Veranstaltungen
am Donnerstag, 28. November, auf
der Studiobühne geben. (mk)

Dr. Treves enthüllt den ElefantenmenschenDr. Treves enthüllt den ElefantenmenschenDr. Treves enthüllt den ElefantenmenschenDr. Treves enthüllt den ElefantenmenschenDr. Treves enthüllt den Elefantenmenschen
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Glasindustrie geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?

Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille können
Interessierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-o

So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaser-
handwerk. Doch vielen Jugendli-
chen sind die verschiedenen Be-
rufe rund um das Thema Glas gar
nicht bekannt. Da gibt es etwa
den Flachglastechnolgen, den
Glasveredeler, den Verfahrensme-
chaniker Glastechnik, aber auch
kaufmännische und technische
Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technikechnikechnikechnikechnik
zur Berufsorientierungzur Berufsorientierungzur Berufsorientierungzur Berufsorientierungzur Berufsorientierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die
„Virtual Work Experience“ ein.
Mittels moderner VR-Technik
können Schüler auf eine interak-
tive Entdeckungsreise in die Welt
der Glasberufe gehen. Sie bewe-
gen sich realitätsnah durch Werk-
stätten und schneiden sogar ge-
fahrenfrei Glas. Das Gefühl, wirk-
lich vor Ort zu sein und zu intera-
gieren macht Spaß und hilft bei
der Berufsorientierung - quasi ein
„virtuelles Kurz-Praktikum“ an
Maschinen, die sie in der Realität
nicht ausprobieren können. In den
verschiedenen Werk-stätten ha-
ben Jugendliche die Möglichkeit,
ihre Talente zu messen. Am Ende
erhalten sie ein Kompetenzprofil
mit Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche
erhält man im Ausbildungsportal
„Zukunft im Glas“. Hier finden
Schüler viele Informationen zu den
dualen Ausbildungs- und Studien-
gängen sowie Einstiegsmöglich-
keiten wie Praktika oder Ferien-
jobs. Ebenfalls finden Interessier-
te in der integrierten Jobbörse
Ausbildungsplätze in ihrer Regi-
on und für diejenigen, die ihre
Karriere nach der Ausbildung wei-
ter vorantreiben möchten, stehen
verschiedene Weiterbildungsopti-
onen zur Verfügung, um in die mitt-
lere und obere Führungsebene
aufzusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der UnternehmenAnreize der UnternehmenAnreize der UnternehmenAnreize der UnternehmenAnreize der Unternehmen
Junge Menschen finden in der
Glasindustrie spannende Arbeit-
geber, vom mittelständischen Be-
trieb mit familiärem Charakter bis
zum weltweit agierenden Kon-
zern. Unternehmen bieten den
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Auszubildenen heute attraktive
Anreize. Wo es organisatorisch
möglich ist, profitieren Azubis von
flexiblen Arbeitszeitregelungen.
Je nach Ausbildungsbetrieb gibt
es Angebote wie Jobtickets, E-
Bikes, Betriebssportaktivitäten,
Berufsstarterprämien, Tablets, at-
traktive Mitarbeiterevents und
Sprachkurse für Azubis mit Mig-
rationshintergrund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die
Arbeit und auch das Leben drum-
herum attraktiv zu gestalten“,
weiß auch Jochen Grönegräs,
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verband Flachglas e.V., der die In-
itiative des BAGV ausdrücklich
unterstützt. „Eine Ausbildung in
der Glasindustrie bietet zahlrei-
che interessante Möglichkeiten,
beste Übernahmechancen und
tolle Berufsaussichten in ganz
unterschiedlichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
 www.zukunftimglas.de (akz-o)

Foto: BundesarbeitgeberverbandFoto: BundesarbeitgeberverbandFoto: BundesarbeitgeberverbandFoto: BundesarbeitgeberverbandFoto: Bundesarbeitgeberverband
Glas und Solar e.V./akz-oGlas und Solar e.V./akz-oGlas und Solar e.V./akz-oGlas und Solar e.V./akz-oGlas und Solar e.V./akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. November 2024Freitag, 22. November 2024Freitag, 22. November 2024Freitag, 22. November 2024Freitag, 22. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden die
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit an
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes
angepasst. Die Öffnungszeiten der
Notdienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten

Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Montag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach,
02261/23390

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5,
51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49,
51580 Reichshof, 02265/249

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13,
51643 Gummersbach,
02261/24654

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

wie folgt: Montag, Dienstag,
Donnerstag: 19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117Ärztliche Hausbesuche über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)
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Bundesweiter Vorlesetag
Bildungsbüro des Oberbergischen Kreises motiviert zum Mitmachen -
Vielfältige Aktionen finden am Freitag, 15. November, statt
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Oberbergischer Kreis. „Vorlesen
schafft Zukunft“ - unter diesem
Motto steht der diesjährige Bun-
desweite Vorlesetag, der am 15.
November stattfindet. Das Bil-
dungsbüro Oberberg ruft auch in
diesem Jahr dazu auf, sich mit viel-
fältigen Leseaktionen daran zu
beteiligen. Bürgerinnen und Bür-
ger und Institutionen können mit-
machen, und neben Freude auch
die Bedeutung des (Vor-)Lesen
vermitteln: Ob privat oder in der
Kita, in der Schule, im Senioren-
heim; ob Kinder oder Erwachsene
lesen; digital oder in Präsenz -
Hauptsache, es wird gelesen!
„Das regelmäßige Vorlesen ist aus
vielen Perspektiven wichtig für
Kinder und Erwachsene. Vorlesen
regt die Fantasie an, stärkt das
Einfühlungsvermögen und hilft
dabei, selbst leichter Lesen zu ler-
nen sowie die Sprachbildung zu

fördern. Dies sind nur einige Fä-
higkeiten, die den Grundstein für
eine erfolgreiche Zukunft legen
können“, sagt Birgit Steuer, die

Leiterin des Bildungsbüros des
Oberbergischen Kreises.
Interessierte können sich ab jetzt
bis zum 12. November mit einem

Vorleseangebot anmelden über
www.bildung-in-oberberg.de/
vorlesetag.
Unter allen Anmeldungen verlost
das Bildungsbüro viele Sach-
preise, unter anderem eine Heiß-
luftballonfahrt der AggerEnergie
für zwei Personen. Zusätzlich
gibt es für Kindertagesstätten
und Grundschulen in diesem
Jahr die einmalige Chance (Vor-
)Leseboxen der „Stiftung Lesen“
und eine Fahrt zum Bilderbuch-
museum in Troisdorf zu gewin-
nen. Möglich ist diese dank der
Unterstützung der Hans Her-
mann Voss-Stiftung. Wie schon
in den vergangenen Jahren ver-
öffentlicht das Bildungsbüro Ob-
erberg die (Vor-)Leseaktionen auf
der Internetseite www.bildung-
in-oberberg.de/vorlesetag und
weitere Informationen, u. a. um
sich anzumelden.


